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Die Einladung
Der Streik um die Form

In der Nacht auf Montag wurde bekannt, daß die Lon¬
doner Konferenz endlich an dem Punkt angelangt sei, wo
man Deutschland gnädigst und huldvoll zu den Verhandlun¬
gen zuziehen könne . Außenminister Dr . Stress manu ,
her gerade in Swinemünde bei der Hundertjahrfeier des See¬
bads weilte, wurde im Flugzeug nach Berlin geholt , um —
die Einladung der Entente doch noch nicht vorzufinden.

Die Verbündeten hatten es nicht so eilig . Die großen
Fünf , Mac Donald, Herriot , Theunis , Stefani und Kellog ,
der Amerikaner, traten erst am Montag vormittag zusam¬
men , um Vorschläge für die Vollversammlung über eine
„ etwaige" Einladung deutscher Vertreter zu beraten . Die
Vollversammlung hat also die Entscheidung zuge¬
wiesen erhalten . Dazwischen liegen einige Festessen , auf denen
Mac Donald mit amerikanischer Rückenstärkung versucht , die
widerstrebenden Wünsche unter einen Hut zu bringen . Wie
denkt man denn in London in - und außerhalb der Konferenz
über die Einladung an Deutschland ?

Die englische öffentliche Meinung , soweit sie billig denkt ,
und Deutschland wohl will, vertritt Garvin im „Observer" . Er
gibt seinem tiefen Bedauern Ausdruck , daß Mac Donald
nicht imstande gewesen sei, Deutschlands Zulassung auf glei¬
chem Fuß mit den anderen Teilnehmern der Konferenz von
Anfang an zu sichern. Deutschlands bisheriger Ausschluß
sei sinn - und zwecklos gewesen . Das war aber nur ein beson¬
ders ehrliches Zugeständnis . Die Zuneigung der übrigen
Blätter ist durchaus nicht so groß. Die „Morning Post" z. B.
meldete , scheinbar trocken und unparteiisch , die bereits in Lon¬
don weilenden deutschest Sachverständigen Dr . Schacht , Berg¬
mann und Mayer , die wegen der drei Dawesgesetze dort sind,
hätten in einer Unterredung mit Sir Robert Kindersley „B e-
dingungen " genannt , die nach deutscher Auffassung er¬
füllt werden müssen , bevor der Dawesplan in Wirksamkeit
treten könne . . . . Das war von dem Blatt durchaus nicht
in deutschfreundlichem Sinn gemeint. Es sollte vielmehr
heißen : Die anmaßenden Deutschen fangen schon wieder an,
Bedingungen zu stellen.

Aehnlich die sonstige britische Presse . Sie stellt sich höchst
verwundert darüber , daß das Berliner Blatt der Deutschen
Volkspartei , die „Zeit"

, ist einer Stresemann zugeschriebenen
Auslassung erklärt habe : Die Formel , welche die erste Unter-
kommisston in London über die Aufgabe des zugewähltenAmerikaners in der Entschädigungskömmission und beson¬ders über die Beschließung künftiger Sanktionen angenom¬
men hat , sei „ für Deutschland unannehmbar "

. Diese Formel
sei doch in Geist und Wortlaut das Werk des amerikanischen
Sachverständigen Iung , und der amerikanische Bevollmäch¬
tigte Logan habe in der Schlußsitzung des ersten Ausschusses
die Genugtuung der Amerikaner über das Ergebnis der Be¬
ratungen dieses Ausschusses zum Ausdruck gebracht . End¬
lich sei diese Feststellung ganz im Sinn des in England einge¬
troffenen amerikanischen Staatssekretärs Hughes gewesen ,der sich während der Ueberfahrt nach England auf draht¬
losem Weg genau über die Bindungen der Amerikaner im
ersten Ausschuß habe unterrichten lassen.So wird also sogar von englischer Seite der Versuch
gemacht , die deutschen Vertreter einzuschüchtern und ihnen mit
amerikanischer Ungnade zu drohen. Wenn dies am grünen
Holz Mac Donalds geschieht, wie sieht es dann auf franzö¬sischer Seite aus ? Die düstere Umgebung des lachenden ,den harmlosen Fröhlichen spielenden Herriot läßt bereitsdie Meldung verbreiten , Frankreich werde nicht nur auf den4000 französischen und belgischen Eisenbahnern in Rheinland -
Westfalen , sondern auch darauf bestehen , daß die Deutschen ,^ London reden läßt , vor den Richterstuhl der

gungskommission gestellt werden, als vor den allein
Richter . Ja . Herr Peretti della Rocca, der AlbaDramas, soll den Wunsch geäußert haben , daßes für die deutsche Abordnung nicht mögich sein dürfe, Form-

abanderungen des von den Verbündeten gemeinsam festqe-legten Programms zu erreichen .Wenn sich Herriot und Mac Donald diesen diplomatischenRat zu eigen machen sollten , dann ist die Diktat- und Ulki -matumspoitik wieder einmal fertig. Hat es dann Dr . Strese-semann noch nötig , persönlich nach London zu gehen ? Ein
einfacher Legationsrat aut es dann auch . —er.

Die Londoner Konferenz
Unerwarteter Widerstand der Bankiers

London, 22. Juli . Die Vollsitzung der Konferenz soll nachueberemkommender „großen Fünf" am Mittwoch stattfinden.Bie Verzögerung soll angeblich den Grund darin haben, daßman den Tankleuten Zeit lassen will, darüber klar zu werden,oo d >« vorgeschlagenen Sicherheiten für die 800 Millionen-
-kmeihe ausreichend seien.

Gestern fand eiste Besprechung der Finanzminister mit den
Vertretern der Banken , darunter Lamont, .der
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Die 8VV MMonen -Anlsiko des Auslands wird »rach
Neuyorker Meldungen wahrscheinlich mit 10 Prozent zu
verzinsen sein.

In London wurden wieder mehrere „Frühstücke" abge-
halten , die neuerdings wieder in die Brüchs gegangene
Einigkeit scheint aber noch nicht ausgebesserk z« sein . Mac
Donald besprach sich am Dienstag mit den anderen vier
Großen über wichtige Fragen, die nach dem „Daily Tele¬
graph" über die Reichweite der Ausschußbeschlüsse und der
Konferenz selbst hinansgehsn .

Vertreter Morgans, Norman , Direktor der Bank von Eng¬
land , und Mac Ke n n a , Direktor Der Londoner Mutual-
Bank , statt. Wie verlautet , haben die Banken verlangt , daß
über etwaige deutsche Verfehlungen nichtdie Entschädigungs¬
kommission , sondern ein Fi nanzrat des Völkerbunds
zu befinden habe. Ferner solle der Sachverständigen -
Ausschuß weiterbestehen und bestimmen , welcher Art
Sanktionen zu ergreifen seien , falls die Entschädigungskom¬
mission einwandfrei Verfehlungen sestgestellt habe. Die Ban¬
kiers beanstandeten, daß die Unterzeichner des Vertrags von
Versailles alle Vertragsrechte aufrechterhalten wissen wollen.
Der französische Finanzminister Elemente ! soll erwidert
haben, es hänge nur von Deutschland ab , ob die vorgeschlage¬
nen Sicherheiten für die Anleihe genügen und ob Sanktionen
verhängt werden . Beruhigende Versicherungen müßten die
Bankiers also von Deutschland verlangen , nicht von Frank¬
reich oder Belgien. Eine Verständigung wurde nicht erzielt,
die Besprechung wurde am Dienstag wieder ausgenommen.
Es scheint, daß der unerwartete Widerstand der Bankiers die
Verhandlungen verzögern werde.

Clement ei hatte eine einstündige Besprechung mit
dem englischen Finanzminister Sir Crowe über die For¬
derungen der englischen und amerikanischen Bankiers.
Herriot besprach sich mit Lord Robert Cecil über den
Völkerbund und die Sicherhettsfrage , und darauf mit La -
mont , dem Vertreter Morgans . Morgan soll bereit sein ,
von der Anleihe 400 Millionen Goldmark zu übernehmen.

Herriot und Theunis sind von König Georg empfangen
worden.

Das « Echo de Paris " berichtet, der Amerikaner Owen
Jung habe zu amerikanischen Berichterstatterngesagt : « E s
ist einfach unmöglich , sich mit der französi¬
schen Politik zu verständigen ."

Räumung und Eisenbahnen
Der erste Unterausschuß des zweiten Haupkausschusses

bestimmte gegen den englischen Vorschlag, daß ein be¬
stimmter Zeitpunkt für die Räumung nicht
festgesetzt, die Frage vielmehr der Entschädigungs -
Kommission überlassen werden solle, die nötigenfalls
die Konferenzbeschlüsse abändern könnte . Die rhei¬
nischen Eisenbahnen sollen nicht an Deutschland,
sondern an die zu gründende Aktiengesellschaft abgetreten
werden. Die Gründung der Gesellschaft und die lieber gäbe
der rheinischen Eisenbahnen könnte 6 bis 8 Wochen nach
der Annahme der erforderlichen Gesetze durch den deutschen
Reichstag , also bis 1 . oder 15 . Oktober vollzogen sein .

Industrie -Schuldverschreibungen und Notenbank
Da es nicht für möglich gehalten wurde, daß die 5 Mil¬

liarden Industrie -Schuldverschreibungen vor Februar 1925
ferkiggestellt werden , schlug der zweite Unterausschuß des
zweiten Hauptausschusses vor, daß vorläufige Schuld¬
verschreibungen angeferkigt werden sollen, die zwei Monate
nach Annahme der erforderlichen Gesetze durch den Reichs¬
tag ausgegeben und ab 15 . August zu verzinsen seien . Ebenso
soll nach einem Beschluß des dritten Unterausschusses die
Goldnotenbank zwei Monate nach der Gesetzeserledigung
durch den Reichstag , die etwa für den 15. August in Aus¬
sicht zu nehmen sei , ins Leben treten.

Neue Nachrichten
Tirpitz über das Gutachten

Berlin , 22 . Juli . Ein amerikanischer Berichterstatter be¬
fragte den Abgeordneten Großadmiral v . Tirpitz um seine
Ansicht über den Dawesplan . Tirpitz erklärte : Er sei
nicht als Parteimann in den Reichstag eingetreten , und er
habe kein anderes Ziel , als alle Parteien, die Sozialdemo¬
kraten ausgenommen , für das Wohl der Nation zusammen¬
zuschweißen . Die Begeisterung der Sozialdemokratie für das
Sachverständigen-Gutachten bezwecke nur , ihre politische
Macht zu wahren . Die Berbündeten wußten , daß er (Tirpitz)
sich als Reichskanzler dem Gutachten in seiner jetzigen Form
widersetzen würde , darum haben sie gegen seine Ernennung
Einspruch erhoben. Wenn Deutschland versuchen würde , die
unmöglichen Bedingungen , des Gutachtens auszuführen , so

Fernruf 179 Jahrgang 59.

würde das den amerikanischen Kuhhandel so nachteilig be¬
einflussen , daß für die Vereinigten Staaten eine ernstere
Wirtschaftskrise entstünde, als die vor dreißig Jahren war.
Deutschland habe im letzten Jahr für über 800 Millionen
Dollar Waren von Amerika gekauft . Das Gutachten würde
aber die Kaufkraft Deutschlands stark Herabdrücken und dem
deutschen Volk Hunger , Arbeitslosigkeit und Not bringen . Die
Vereinigung amerikanischen Kapitals mit der deutschen Ar¬
beit könne nicht mit der Reitpeitsche gemacht werden , das
Gutachten sei tödlich für Deutschland . Deutschland sei hilf¬
los gegen die stark bewaffneten Mächte Europas, aber als
Kanzler würde er streng auf der Bedingung bestanden
haben, daß das besetzte Ruhrgxbiet und die im Jahre 1922
widerrechtlich besetzten Rheinhäfen geräumt werden . Eng¬
land habe die Widerrechtlichkeit zugegeben. Trotz aller Ab -
leuanungen sei das Gutachten auf den Vertrag von Ver¬
sailles begründet und es gehe in vielen Fällen darüber
hinaus , wie Mac Donald anerkannt habe, so z. B. dis fi¬
nanzielle und wirtschaftliche Ueberwachung, die eine Entwür¬
digung für das deutsche Volk sei . Deutschland müsse klare und
bestimmte Sicherheiten haben, wann das Rheinland von den
weißen und farbigen Truppen befreit sei . Frankreichs Hal¬
tung gebe keine Hoffnung. Er (Tirpitz) zweifle nicht daran,
daß das Gutachtenvon anderer als von ameri¬
kanischer Seite sei . Würde der Bericht
e ' va Mac Kenna -Bericht statt Dawes -Vericht heißen, damit
würde er in Amerika vielleicht genauer geprüft werden , und
das amerikanische Volk würde verstehen , daß der Plan den
Versuch einer Kur für die internationalen Bankleute aus
Kosten Deutschlands darstellt. Dawes verstehe wohl die ganze
Tiefe der Ungerechtigkeit nicht, die in diesem Dokument lauere ,aber die verbündeten Diplomaten feien sich klar über die"
Möglichkeiten , Deutschland zu vernichten. Einem Schiedsrich-
l -rausschuß aus amerikanischen Senatoren könnte auch
Deutschland eine anständige Lösung zutrauen . Er (Tirpitz)
sei sicher, daß in Amerika nicht etwas so Unverantwortliches
getan würde , wie die Vermengung der wirtschaftlichen und
der politischen Fragen.

Der Kampf bei Böllberg vor Gericht
Hake, 22 . Juli . In den letzten Tagen wurde der Angriff

der Kommunisten bei Böllberg auf die Schutzpolizei , die an¬
läßlich der Neueinweihung des Moltkedenkmals in Halle am
t l . Mai den angekündigten Anmarsch von 2000 Kommunisten
aus Leipzig, Chemnitz und Plauen aufzuhalten hatten , vor
dem Gericht verhandelt. Sämtliche Zeugen bekundeten , daß
die Kommunisten stark bewaffnet und in militärischer Ord¬
nung den Angriff aussührten . Sie hatten m . yerere Sanitäts¬
kolonnen, darunter eine aus Berlin , und zwei Berliner Aerzte
bei sich . Die im Kampf verwundeten Polizisten wurden aufs
grausamste mit Karabinern und Stöcken geschlagen , mit Mes¬
serstichen traktiert usw . Das Gericht verurteilte 13 Angeklagte
zu Gefängnisstrafen von )4 bis 1 )4 Jahren und zu Geld¬
strafen van 20 bis 100 Mark . Zwei Angeklagte wurden frei -
gesprochra .

Von den Reichstagsausschüssen
Berlin , 22. Juli . Heute vormittag 10 Uhr trat der Reichs -

tagsausschuß für Auswärtiges zusammen. Nach einer Dar¬
legung der Lage durch Minister Stresemann sprachen die Ab¬
geordneten Graf Westarp, Prof. Hötzsch , Müller -Franken , Dr.
Wirth und Dr . Scholz .

Der Ausschuß für das besetzte Gebiet beschloß gegen die
Stimmen der Sozialdemokraten und Kommunisten auf einen
Antrag Mumm (DN.) , die Reichsregierung zum schärfsten
Widerstand gegen die Belastung ausländischer Eisenbahner
im besetzten Gebiet, schon im Hinblick auf die Wohnungsnot
und die Arbeitslosigeit im Westen , aufzufordern.

Die llnkerschlcife bei der Reichsvermögensverwaltung
Köln. 22 . Juli . Die deutsche Polizeibehörde hat auf Ver¬

anlassung des Untersuchungsrichters wegen der Unterschlei¬
fen bei der Neubauabteilung der Reichsvermögensverwol-
tung bisher 60 Haussuchungen in Koblenz -Pfaffendorf , Bop-
pard und St . Goar vorgenommen. Die in die Angelegenheit
verwickelten Personen sind Beamte , Kaufleute, Holzhändler
usw . Ueberall wurden die Bücher beschlagnahmt. Mehrereder Mitbeschuldigten sind ins Ausland geflüchtet . Andere
haben ihre Bücher vernichtet oder verschwinden lasten . Bis¬
her sind 10 Verhaftungen erfolgt. Die genaue Höhe der
unterschlagenen Summe konnte noch nicht festgestellt werden.Sie dürfte 1 Million Goldmark weiter überschreiten . Die
Unterschleife reichen bis zum ahr 1920 zurück.

Dänische Abrüstungspläne
Kopenhagen. 22 . Juli . Laut „Nationaltidende " hat die

sozialistische dänische Regierung dem Völkerbund mitgeteilt,
daß sie im Herbst beabsichtige , dem Reichstag eine sehr wesent¬
liche Herabsetzung der Militärausgaben Dänemarks vorzu¬
schlagen . Statt des stehenden Heers soll ein Polizei¬
korps von 27 000 Mann errichtet werden, das gegebenen¬
falls binnen 24 Stunden einberufen werden könne . Seine
Aufgabe bestehe darin , zusammen mit der zivilen Seepolizei
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teilweise als Grenzpolizei zu dienen und teilweise die Zollbe¬
hörde bei ihrer Ueberwachung der Fischerei zu unterstützen .
Die Ausbildung soll drei bis vier Monate dauern und in
Kopenhagen und Jütland erfolgen . Das Kriegsministerium
soll aufgehoben und das Polizeikorps dem Staatsministerium
unterstellt werden . Die Mannschaft werde fest gelöhnt . Was
die Seepolizei betrifft , so soll wahrscheinlich eine kleinere
Anzahl leichter Kreüzer und kleinerer schneller Schiffe bei¬
behalten werden . Die Ausgaben für die Seepolizei werden
auf 5 Millionen Kronen veranschlagt , für die Grenzpolizei
auf etwa 6 Millionen Kronen . Hierzu kommen jährlich etwa
13 Millionen Kronen für Pensionen und Wartegelder der
jetzigen Offiziere von Heer und Flotte . Die Ausgaben wür¬
den sich danach etwa auf die Hälfte der fetzt aufgewendeten
51 Millionen Kronen jährlich verringern ?

Wenn auch die Demokraten vielleicht für die Militärvor¬
schläge des sozialistischen Kabinetts Stauning stimmen wer¬
den , so ist doch ihre Durchführung unwahrscheinlich .

Der tschechische Klerus gegen Rom
Prag , 22 . Juli . Das Blatt der tschechisch - katholischen

Priester veröffentlicht eine Erklärung , in der es heißt , der
tschechisch-katholische Klerus erkenne keine andere Obrigkeit
an als die tschechische Nation . Diese Erklärung , die natürlich
nur als gegen die päpstliche Autorität gerichtet aufgefaßt
werden kann , erregt in katholischen Kreisen rege Aufmerksam¬
keit.

'
. '

Das bedrohte Deutschtum in Jugoslawien
Belgrad , 22 . Juli . Zwischen den deutschen Minderheiten

in Südflawien (Banat usw .) und der Regierung in Belgrad
ist ein schwerer Streitfall ausgebrochen . Die Deutschen hat¬
ten seit dem Friedensfchluß die Herausgabe der vom Deut¬
schen Schulverein errichteten deutschen Schulen verlangt .
Die Regierung hatte ursprünglich eingewilligt , sie will die
Herausgabe aber nun rückgängig machen , da sie darüber
verärgert ist , daß die deutschen Mitglieder des Abgeord¬
netenhauses sich der Opposition angeschlossen haben .

Auch ein Segen des Friedensverkrags
Wie erst jetzt durch briefliche Nachrichten aus Jugosla¬

wien bekannt wird , hat am 19. Mai die Donau in der Ge¬
gend von Apatin zwei Deiche durchbrochen und etwa
180 000 Hektar fruchtbarsten Landes 4 bis 5 Meter tief unter
Wasser gesetzt .

In ungarischer Zeit hat die Regierung für die Erhaltung
der Deiche leistungsfähige Genossenschaften unterhalten , so
daß seit 50 Jahren kein Hochwasser diese fruchtbaren Felder
erreicht hat . Die jugoslawische Regierung hatte nach Inbesitz¬
nahme des schönen Vatschkaer -Lands auf Grund einer merk¬
würdigen Agrarreform in die deutschen Siedlungen serbische
Bauern gesetzt , denen für die Erhaltung der Deichwirtschaft
jedes Verständnis fehlte.

25—30 000 deutschstämmige Bauern sind zum großen
Teil ganz um ihr Hab und Gut gekommen und sehen
mit schweren Sorgen der Zukunft entgegen . Ehren¬
sache des deutschen Volkes sollte es sein , diesen bedrohten Ge¬
nossen zu Hilfe zu kommen , um so mehr , als gerade diese deut¬
schen Bauern vor einem Jahr für die deutsche Hungerhilse
Lebensmittel im Wert von 5 Millionen Dinar gespendet
haben : vielmehr 1000 deutsche Kinder wollten sie ausnehmen ,
mußten davon allerdings unter dem Druck der jugoslawischen
Regierung Abstand nehmen .

Ergänzend wird dazu berichtet , daß eine ähnliche Kata¬
strophe das Frühjahr in Polen gebracht hat , wo die polnische
Wirtschaft die Weichseldeiche verfallen ließ und so ein furcht¬
bares Hochwasser verschuldete .

roo Jahre Deutschtum in Brasilien
ep . Am 25 . Juli sind es 100 Jahre her , seit die ersten beut - I

schen Einwanderer den Boden Brasiliens betraten . Der da¬
malige Kaiser des Landes , das 16 mal so groß wie Deutsch¬
land ist , Don Pedro I . , hatte sie gerufen und ließ sie in dem
südlichsten Bundesstaat Rio Grande do Sul ansiedeln . Die
beiden Kolonien Sao Leopolds und Hamburgs Belho (Berg )
sind die ältesten deutschen Siedlungen , von denen aus die
wackern Kulturpioniere immer weiter in den gefürchteten
Urwald eindrangen und ihn urbar machten . Jetzt wohnt
wohl eine halbe Million Deutscher dort und zum 100jährigen
Gedenken soll in Hamburger Berg ein mächtig ragender
Denkstein , in Sao Leopolds ein deutsches Krankenhaus er¬
richtet werden , in Neu -Hamburg aber eine Ausstellung statt¬
finden , die die Kulturbedeutung des brasilianischen Deutsch¬
tums veranschaulicht . Von der deutschen Heimat sind diese

' Nur mit dem Unendlichen als Hintergrund erkennt mein

Geist das Endliche als solches . Fenelon .
- _ _ —

Die Bauerngräfin .
Roman von Fr . Sehne .
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Wie eine Bombe war Hans Eckardts Eröffnung in die
kleine Tafelrunde gefallen . Er allein hatte seine Gelassen¬
heit behalten . Er sprach, erzählte von seinen Flugversuchen ,
wie er sich auf den Fernslug freue , wie Seydewitz , der „kleme
forsche Kerl "

, Feuer und Flamme sei ; er war lebhafter als

^
Und Eldringen hatte dieser Entschluß des Freundes alles

verraten : daß es noch das gleiche war mit Hans Eckardt
und Rosemarie . „ ^

O , über den Starrsinn dieses Weibes ! Er zürnte rhr da¬
rum . Was hatte sie aus dem Manne gemacht ! Anklagend ,
vorwurfsvoll sah er aus sie — und suhlte bei ihrem Anbttck
Loch heißes Mitleid . Wie erloschen lagen die Augen m
ihrem totenbleichen , angstverzerrten Gesicht. Vergebens
suchte sie ein Lächeln um den Mund zu zwingen . Ein
Schauder lies durch ihre Glieder . Uebermenfchlich zwang sie
sich. Sie litt namenlos . Er verstand sie , und beim Abschied
drückte er ihr stark beruhigend die Hand , als hilseslehend ihr
Auge das seine suchte . Erlösung war es ihr , als sie endlich
allein sein durste .

Vor ihrem Bett sank sie nieder .
„ Nein , nein ! " schrie sie wieder und drückte das Gesicht in

die Kissen.
Es war ja gar nicht wahr , daß er das vorhatte . Er

wollte sie nur ängstigen , erschrecken . So grausame Strase
konnte er doch sür sie nicht ersinnen . Er mutzte doch wissen,
daß sie ihn liebte . Ach , was alles sagte sich ihr gequältes ,
stolzes , trotziges Frauenherz .

„ Hans Eckardt , Hans , du mein Lieber , Geliebter, " stam¬
melte sie , „nein , du darfst nicht fort , du bleibst ! "

Aber es war sein bitterer Ernst . Eldringen fragte , als
der Freund ihn nach der Bahn fuhr :

„Hans Eckardt , hast du nicht an deine Frau gedacht ?
Da lachte der andere bitter aus . „Meine Frau , was

deutschen Ansiedler Jahrzehnte lang säst ganz vergessen Md
vernachlässigt worden , namentlich auch in kirchlicher Be¬
ziehung , bis die Evang . Gesellschaft für die protestantischen
Deutschen in Südamerika unter der Führung von Dr . Boß -
hard , Dr . Rotermund und Dr . Braunfchweig und in Verbin¬
dung mit dem Gustav -Adolf -Verein und dem Deutschen Ev .
Kirchenausschuß die regelmäßige Versorgung mit Kirchen ,
Schulen , Geistlichen und Lehrern übernahm und damit der
hereingebrochenen Verwilderung und dem Aufgehen im ro¬
manischen Volkstum wirksam entgegentrat . Jetzt besteht in
Brasilien eine blühende deutsch- evangelische Kirche , die in 300
Gemeinden gegen 200 000 Mitglieder mit 120 Pfarrern um¬
faßt , vom Staat unabhängig ist und im Begriff steht , sich dem
Deutschen Ev . Kirchenbund anzuschließen . Trotz der Deut¬
schenhetze , die während des Weltkrieges auch in Brasilien oon
der Entente betrieben wurde , haben gebildete Brasilier dort
eine Vereinigung der Freunde deutscher Kultur gebildet ; man
erkennt in weiten Kreisen die Tüchtigkeit und staatliche Zu¬
verlässigkeit der deutschen Brasilier an und auch die Heimat
sendet ihren ruhmreichen Söhnen einen Gruß zu ihrem
Ehrentag .

Württemberg
Die württ . Regierung gegen die Aufhebung der Orkssleuer-

ämker .
Stuttgart , 21 . Juli . Wie wir hören , hat der Staatspräsi¬

dent gegen die Beseitigung der württembergischen Ortssteuer¬
ämter beim Reichsfinanzminister , schon vor der Anfrage
Scheef und Genossen , schriftlich und mündlich nachdrücklich
Vorstellung erhoben und nun auch noch den Gesandten beauf¬
tragt , in dieser Richtung in Berlin tätig zu sein.

Bürgschaft des Staats sür gewerbliche Kredite. Das württ .
Staatsministerium hat den Entwurf eines Gesetzes über die
Bürgschaft des Staats für Darlehen zur Aufrechterhaltung der
gewerblichen Erzeugung für Darlehen , die der Zentralkasse
württ . Genossenschaften , e - G . m . b . H . in Ulml , zur Weiter¬
gabe an den gewerblichen Mittelstand , namentlich an das
Handwerk von der preußischen Genossenschaftszentralkasse ge¬
währt werden , bis zum Betrag von insgesamt 5 Millionen
Goldmark namens des württ . Staats Bürgschaft zu über¬
nehmen .

Stuttgart . 22 . Juli . Vom Landtag . Abg . Göhring
wünscht in einer Kleinen Anfrage Auskunft darüber , welche
Ursachen zu der Verzögerung in der Behandlung der Frage
des Wiederaufbaues des Neuen Baues in Ulm geführt haben
und ob geplant ist , noch in diesem Jahr unter Verwendung
der Vrandentschädigungsgelder mit der Wiederaufbauarbeit
zu beginnen , oder was mit den noch erhaltenen Bauresten ge¬
schehen soll, um sie vor dem völligen Zerfall zu schützen .

Der Abg . Mergenthaler hat eine Anfrage an das Staats¬
ministerium gerichtet , worin als kleiner Dank des Vaterlandes
für die Studierenden , die Kriegsteilnehmer waren , die frühere
Ermäßigung (Hälfte der Kolleggelder und sonstigen Hoch¬
schulgebühren ) und zwar auch für das laufende Sommer -
femester verlangt wird .

Kriegsgedenkfeier . Amtlich wird ersucht, anläßlich der Ge¬
denkfeier für die Kriegsopfer am 3 . August die öffentlichen
und privaten Gebäude zu beflaggen .

Von der Bauausstellung . Das Polizeipräsidium teilt mit ,
daß gewisse Ausschreitungen in der Bauausstellung nur im
Bierzelt festzustellen gewesen feien . Dort sei nun um 10 Uhr
Musikschluß angeordnet werden . In den übrigen Lokalen der
Ausstellung haben sich keine Unzuträglichkeiten gezeigt , na¬
mentlich könne von Schlemmerei keine Rede sein .

Vom Tage . Beim Verschieben geladener Eisenbahnwagen
aus dem Jndustriegelände geriet ein 29jähriger Heizer zwi¬
schen die Puffer und wurde zerdrückt . — Der Polizeibericht
meldet wieder eine Reihe der alltäglichen Auto - , Motorrad -
und Fahrradunfälle .

Auf der Linie Stuttgart -Cannstatt der Straßenbahn sind
für den Sommerbetrieb neue praktische Anhängewagen ein¬
geführt . Zugleich wird die dankenswerte Neuerung getrof¬
fen , daß Haltestellen , die zugleich eine Teilstrecke und Zahl -
grenze für die Fahrscheintarife bilden , durch Emailtafeln an
den Halteständern kenntlich gemacht werden . Dadurch wird
mancher Unkundige vor unnötigen Mehrausgaben geschützt ,
indem er sich genau nach den Zahlgrenzen richten kann .

Aus dem Lande
Eßlinasn . 22 . Juli . A r b e i t e r s ä n o e r f e st . Am 19.

kümmert sie sich um mich. Ich habe nichts zu verlieren ,
höchstens mein Leben , das ich für nichts achte.

"

„Denke an dein Weib ! " mahnte Eldringen nochmals ,
„was tust du ihr an . Hast du sie nicht beobachtet , wie die
Angst sie verzehrt ? "

„Dann soll sie es mir sagen . Ich rühre nicht einen
Finger mehr — und wenn es mich meine Seligkeit kostet ! "

In seinen Augen flammte ein düsteres Feuer . „ Hassen
könnte ich sie manchmal — töten ! Ja , Eldringen , was
weißt du von den Qualen ! Mit lächelnder Grausamkeit hat
sie mich abgetan ! Ihre Freiheit wollte sie haben . Die gebe
ich ihr nicht ! Sie bleibt bei mir ! "

„ Hans Eckardt , und wenn jetzt — bedenke, was du vor¬
hast — sei du gerecht — versuche es noch einmal — in wel¬
chen Abgrund der Verzweiflung stürzest du dein Weib .

"

„ Soll ich jetzt zurücktreten , nachdem ich mich Seydewitz
selbst angeboten habe ? Ich bin kein Feigling ! und dann ,
habe keine Sorge ! Unglück in der Liebe , Glück im Spiel .
Und weil ich Unglück in der Liebe habe , so will ich dem an¬
dern Glück bringen . In meiner Begleitung Passiert dem
Seydewitz nichts . Das ist so sicher wie das Amen in der
Kirche ! Er hat eine sichere Hand , ein sicheres Auge . Sem

Apparat ist gut . , ^ < ,
Und käme dennoch das Schlimmste — ich sterbe einen

ehrenvollen Soldatentod . Zu verlieren habe ich nichts , rch
könnte höchstens alles gewinnen . Vielleicht habe ich Glück.
Das Leben hat noch eine große Schuld an mich zu Zahlen .
Ich will ihm Gläubiger sein , sie ihm noch stunden . Er
lachte trotzig auf . „Du siehst : auch Aberglauben .

Beim Abschied sahen sie sich lange in die Augen .
„Aus Wiedersehen in München ! "

„Mills Gott ! "
22.

Oh , ihr wunderbaren Septembertage mit eurem milden
Glanz , eurer sausten , heiteren Klarheit ! Einer seidenblauen
Glocke gleich wölbte sich der Himmel über der in bunten
Farben prangenden Erde . Ein Tag schöner als der an¬
dere . Und nun kam der letzte . Morgen fuhr Hans Eckardt
nach Berlin .

Verzweiflung im Herzen , blickte Rosemarie nach dem
Himmel . Aber kein Wölkchen, kein Windhauch trübte seine
reine Bläue .

Md 2C. Juli wurde in Eßlingen das Arbeikersängrrfest ab-
gehalken . Am Samstag abend fand auf der Burg die Er¬
öffnungsfeier stakt. Am Sonntag vereinigten sich die Sän¬
ger , begrüßt von Oberbürgermeister Dr .

'
Mülberger , in der

Sängeryalle zum Krikiksingen . lieber die Borkräge herrschte
einmütiges Lob , einzelne Chöre waren mit außerordentlicher
Schönheit vorgekragen , so z . B . Bruckners . Helgoland " mit
großem Orchester . Die Massenkinderchöre fanden großen
Beifall . Mittags fand ein Festzug statt .

Eßlingen . 22 . Juli . Messerstecherei . Der 26jährige
Metallschkeifer Karl Spieth verletzte nachts in der Bahnhof¬
straße einige junge Leute ohne Veranlassung durch Messer¬
stiche . Er selbst bekam bei der Rauferei auch einige Stiche ab .

Hochberg OA . Waiblingen , 22 . Juli . Ertrunken . Beim
Badeplatz am rechten Neckarufer wurden weibliche Kleidungs¬
stücke und eine Stofftasche mit Inhalt aufgefunden . Die Er¬
hebungen ergaben , daß es sich um die Kleider der 20 jährigen
Anna Maier , Bauerntochter oon hier , handelte , die tags zu¬
vor bei einem Zahnarzt in Ludwigsburg war und von da
nicht mehr ins Elternhaus zurückkehrte . Ob das Mädchen frei¬
willig den Tod im Neckar gesucht oder ob ein Unglücksfall
oder Verbrechen vorliegt , konnte noch nicht ermittelt werden .
Die Leiche ist noch nicht gefunden .

Heilbronn . 22 . Juli . Gerettet . Badewärter Jäger
rettete ein Mädchen , das dem Ertrinken nahe war , aus dem
Neckar.

Dörzbach OA . Künzelsau , 22 . Juli . Büberei . Nachts
ist die seit Bestehen der Bahn angelegte Rosengartenanlage
von ruchlosen Händen heimgefucht worden . Es wurde eine
Anzahl Rosenstöcke abgeschnitten . Dies gab Veranlassung , die
Anlage ganz aufzugeben und die übrig gebliebenen Rosen¬
stöcke vollends zu entfernen .

Wasseralfingen , 22 . Juli . Ein rücksichtsloser
Mens ch . Ein hiesiger Motorradfahrer fuhr auf dem Trot¬
toir der Königsskraße einer Gruppe Kinder in den Rücken ,
wobei er vier davon niederfuhr und dadurch teils leichter ,
teils schwerer verletzte . Dieser Borfall ist kaum glaublich
und spricht von einer großen Rücksichtslosigkeit , zumal an
dieser Stelle die Straße sehr gut erhalten und auch voll¬
ständig frei war . Polizeiliche Untersuchung ist im Gange .

Barkenbach , OA . Göppingen , 22 . Juli . Straßen¬
räuber . Der Straßenwart Vaur wurde von einem Vor¬
übergehenden nach der Zeit gefragt . Als Baur die Uhr zog,
entriß sie ihm der Fremde . Baur versetzte dem Frechling
aber einige kräftige Hiebe mit der Schaufel , so daß der Räu¬
ber unter Jammern die Uhr wieder zurückgab und mit ge¬
krümmtem Rücken das Weite suchte .

Tübingen , 21 . Juli . Von der Universität . Der
Lehrstuhl der deutschen Philologie an der Universität Würz¬
burg ist dem ordentlichen Professor Dr . Hermann Schneider
in Tübingen angeboten worden .

Rkarkinsmoos OA . Calw , 22 . Juli . Tödlich erSturz .
Bei Dachreparationsarbeiten fiel der verh . Maurer Kübler ,
Vater von sechs Kindern , vor acht Tagen vom Dach und zog
sich schwere Verletzungen zu , denen er jetzt erlegen ist.

Trossingen , 22 . Juli . Gauliederfest . Am Sonntag
fand hier unter außerordentlich großer Beteiligung das 15.
Liederfesk des Schwarzwaldgaus des Schwäb . Sängerbunds
statt . Staatspräsident Bazille hielt eine bedeutsame Be¬
grüßungsansprache . Freundlich lächle der Himmel über dem
Fest , aber grau und schwer hängen die politischen Molken
über Deutschland . Man sucht in London unser Schicksal auf
Jahrzehnte hinaus zu bestimmen . Wir sollen arbeiten für
alle anderen Völker Europas und man spottet aller Er¬
fahrungen und der göttlichen Leitung der Melk , wenn die
anderen Nationen glauben , sie könnten auf Jahrzehnte hin¬
aus das deutsche Volk zu Sklaven machen . Niemand denal
bei uns an Krieg . Aber es ist kein Zweifel , daß es im Rat
der Vorsehung nicht beschlossen ist , daß wir auf Jahrzehnte
büßen sollen, was die anderen an Deutschland gesündigt
haben ( lebhafter Beifall ) . Nicht mehr so stolz wie vor 10
Jahren , sondern wehmütig klingt in uns das Lied „Deutsch¬
land , Deutschland über alles "

, mit dem Deutschlands Jugend
in die Schlacht zog. Wir müssen noch manchen Harken Gang
gehen , stehen einsam unter den Völkern und sind im Innern
zerrissen und zerspalten . Ein Mittel , das deutsche Volk zur
Freiheit zu bringen , ist das deutsche Lied (Bravo !), das
Volkslied , aus dem am reinsten all das fließt , was der deut¬
schen Seele gehört . Auch die Freiheit gehört zu den Be¬
dürfnissen der deutschen Seele . Was wir wollen , keine

Und sie, sie sehnte Sturm , Unwetter herbei , damit des
Gatten Plan zerstört wurde .

Hatte der Himmel denn kein Erbarmen .
Schweigend verzehrten die beiden ihre Abendmahlzeit .

Nosemarie mußte sich zwingen , etwas zu genießen . Jeder
Bissen quoll ihr im Halse .

Verstohlen sah sie nach ihrem Manne . Der saß gleich¬
mütig da und ließ es sich schmecken .

Ach , was hätte sie darum gegeben , nur einmal über sein
Haar zu streichen, ihre Wange an die seine zu lehnen Ln dem
köstlichen Gefühl der Zusammengehörigkeit . Dann konnte
kommen , was wollte .

Aber dazu war es zu spät ! Durch eigene Schuld !
Niemals könnte sie wieder einen so hochmütig abwehrenden
Blick ertragen wie heute mittag , als sie zaghaft stockend ge¬
fragt , ob Seydewitz auch zuverlässig sei . Damit hatte er
ihr Las Wort aügeschnitten . Mit einem Blick.

Bald nach dem Abendessen stand er auf .
„Ich möchte zeitig schlafen gehen , Rosenrarie , und Will?

dir jetzt schon Lebewohl sagen , um dich morgen früh nicht
zu stören . Sollte etwas wichtiges vorliegeu : Nachrichten
erreichen mich im „ Hotel Vier Jahreszeiten "

. Eldringen
wohnt ebenfalls dort . Wir werden dann noch einige Ge-
birgstouren machen .

"
Wie sicher er sprach . Konnte es aber denn nicht auch an¬

ders aussallen ?
Mit gesenkten Augen und fest zusammengepreßten Lippen

stand sie da . Sie konnte kein Wort Hervorbringen .
Er reichte ihr die Hand .
„Gute Nacht , Roscmariel " sagte er kühl und beherrscht .

Ihre tränenverdunkelten , stehenden Augen sah er nicht , er
blickte an ihr vorbei .

Nirgends hatte sie Ruhe . Es litt sie nicht hier , nicht da .
Die Wände ihres Zimmers drohten sie zu ersticken . Sie riß
sich das Kleid am Halse auf , um besser atmen zu können .
Ans einmal fand sie sich vor seinem Arbeitszimmer . Sie
beugte sich zum Schlüsselloch . Mit ernstem , gesammelten Mick

saß er vor seinem Schreibtisch . Scharf hob sich sein Profil
vor der Lampe ab . . ^ -

Es drängte sie : „ Gehe hinein , sage ihm em gutes Wort ,
sage ihm , wie sehr du ihn liebst . Vielleicht siehst du ihn nie
wieder . Wer weiß es .

"
. , . .

(Fortsetzung folgt .)
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heit im Vaterland . Das wird uns niemand auf dis
Dauer nehmen können . Wenn die so stark zerrissenen Teile
des deutschen Volks sich im Liede einigen , dann geschieht
damit auch etwas politisches : In die Herzen , senkt sich der
Wunsch nach deutscher Freiheit und in den Herzen entzündet
sich die Freude der Liebe zum Vaterland . (Stürmischer Bei¬
fall .) Trossingen zeigt , was der Fleiß eines wurzslfesten ,
kräftigen und trotzigen Volksstamms zu leisten vermag .
Selbständig nimmt das deutsche Volk in allen seinen Teilen
seinen Weg . Nur ein Volk wie das deutsche konnte mit
seinen Kräften so lange diese beispiellose Heimsuchung er¬
tragen . Die Schöpferkraft des deutschen Volks gibt uns
die

'
Gewähr , daß Deutschlands Freiheit vermutlich nicht

mehr lange auf sich warten läßt . Die Hoffnung unserer
Gegner , Deutschland dauernd auszuschalken , wird eines Tags
zuschanden werden .

Friedrichshafen , 22 . IO . Gegen dieBahnsch ranke
gefahren . In voller Fahrt fuhr ein Motorradfahrer auf
die geschlossene Schranke am Lindauer Bahnübergang , so daß
sie entzwei brach und Motorfahrer samt Motor zu Boden ge¬
worfen wurden , in demselben Augenblick , als der Zug von
Lindau den Uebergang passierte . Ein großes Glück für den un¬
bekannten Fahrer , daß er sofort am Boden lag , sonst wäre
hier ein großes Unglück passiert .

Auf einen nach Lindau abfahrenden Personenzuq ist un¬
weit Wasserburg ein Anschag verübt worden . Der Zug stieß
etwa 800 Meter von dieser Station entfernt auf ein zwischen
Schienen gestetes Güllenfaß auf . Dieses ist durch den Anprall
der Maschine gänzlich zertrümmert wgrden . Eine Gefährdung
des Personenzugs ist so verhindert worden . Nach den Ur¬
hebern des gemeinen Streiches wird von der Gendarmerie
eifrig gefahndet .

Baden
Karlsruhe , 21 . Juli . Mehrere Mitglieder der Zentrums¬

fraktion des Badischen Landtags haben einen Antrag auf Er¬
richtung einer Kurzarbeiterfürsorge und auf Erhöhung der
Erwerbslosenunterstützung eingebracht . Vom Lndbund ist ein
Antrag eingegangen , wonach die Gebiete der früheren Amts¬
bezirke wieder hergestelt werden sollen u . durch Aenderungcn
organisatorischer Art die notwendige Ersparnis tatsächlich er¬
zielt werden können . Die badischen Vertreter im Reichsrat
sollten ferner angewiesen werden , im Rsichsrat für den lücken¬
losen Schutz der landwirtschaftlichen Erzeugnisse stimmen .

Eine förmliche Anfrage ist von Zentrumsabgeordnsten
eingegangen , in der Maßnahmen gegen die wirtschaftliche und
gesundheitliche Verelendung der Tabakarbeiter gewünscht
werden . Die kommunistischen Abgeordneten haben eine förm¬
liche Anfrage über die Erlassung von Justizgefällrechnungen
eingebracht . Von den Abgeordneten der Deutschen Volkspar¬
tei liegt eine Anfrage vor , die den Ausbau der Murgtalbahn
zwischen Raumünzäch und Kloster -Reichenbach zum Gegen¬
stand hat . Dem Landtag sind über 30 Gesuche zugegangen .

Der badische Unterrichtsminister hat die Bezirksärzte er¬
sucht , die in den letzten Jahren zeitweise eingestellten Schul¬
besichtigungen im Schuljahr 1924/25 wieder aufzunehmen .

Pforzheim , 22 . Juli . Das 50jährige Jubiläumsfest der
Freiwilligen Feuerwehr Eutingen fand in Anwesenheit von
vielen tausend Personen statt . An dem Festzug nahmen ins¬
gesamt 33 Feuerwehren aus der näheren und weiteren Um¬
gebung teil . ^

Gernsbach , 22 . Juli . Auf dem Ruhberg oberhalb Vermers -
bach erfolgte gestern die Hütteneinweihung des Schwarzwald¬
oereins und des Skiklubs .

Breiten , 22 . Juli . Der Vürgerausschuß beschloß mit allen
gegen 1 Stimme die Beteiligung an der Anleihe , die von ver¬
schiedenen badischen Städten aus England beschafft werden
oll. Doch will Breiten statt auf zehn Jahre nur auf fünf bis

sechs Jahre sich binden , andernfalls statt der geplanten 200 000
Goldmark nur 100 000 Goldmark aufnehmen . Das Geld soll
zu allgemeinen Zwecken, besonders baulicher Art , verliehen
werden .

Heidelberg , 22 . Juli . Die Schloßbeleuchtung am Sonntag
hatte wieder viele Tausende Personen in die Neckarstadt ge¬
lockt. Der Verkehr , auch der der Autos , Krafträder usw . war
ganz ungeheuer . Die Eisenbahn mußte 12 Sonderzüge nach
den verschiedenen Richtungen abgehen lassen , darunter allein
sechs nach Mannheim . ^

Alkluhheim bei Schwetzingen , 22 . Juli . Gestern wurde
hier ein Radfahrer von einem Auto überfahren und schwer
verletzt .

Sk. Leon bei Wiesloch , 22 . Juli . In der Kammer einer
Wohnung platzten einige Handgranaten , die aber glücklicher¬
weise ohne Zündkapsel waren . Schaden ist nicht entstanden .
Man vermutet einen Racheakt . Ein Verdächtiger wurde ver¬
haftet .

Badischer Landtag §
Karlsruhe , 22 . Juli . Der Landtag trat gestern nachmittag

zu seiner 19. Vollsitzung zusammen . Ministerialrat Kirch-
gäßner teilte auf Anfrage mit , daß der Beamentenabbau
eine Gesamtersparnis von 5 482 400 Mark erbracht habe .
Der Gesetzentwurf über die Aenderung des Besoldungsge¬
setzes wird in erster und zweiter Lesung mit allen gegen
6 Stimmen angenommen . Der Initiativantrag der Abg .
Dr . Schäfer (Zentrum ) , Marum (Soz .) , Klaiber (Landbund ) .

Glöckner (Dem . ) , Mayer -Karlsruhe (DN . ) und Weber
(DV ) , wonach für die nicht in Karlsruhe wohnenden Land -
tagsabgeordneten das Tagegeld mit Wirkung vom 1 . Juni
dleses Jahres von 15 auf 20 Mark erhöht wird , wird mit
allen gegen drei Stimmen (Komm .) angenommen . Hierauf
begann die Beratung des Staatsvoranschlags für 1924/25 .
Bei der Hauptabteilung 2 (Staatsministerium ) , an die sichdie allgemeine politische Aussprache anschloß , teilte der Be¬
richterstatter Abg . Seubert mit , daß 32 Gesuche und Be¬
schwerden zur Aufhebung des Arbeitsministeriums einge¬
laufen seien. Abg . Dr . Schofer (Zentrum ) führte aus , die
Zahl der 1914 beschäftigten 18 864 planmäßigen und außer¬
planmäßigen Beamten sei trotz des Abbaus jetzt auf 20 954
angewachsen . Er wolle die Gründe nicht untersuchen , hoffe
aber , daß die Regierung sorgfältig prüfe , was sie wirklich
entbehren könne . Redner forderte eine Politik , die Deutsch¬
land durch Ermöglichung von Auslandskrediten wieder Brot ,
Arbeit und Bedienst bringe . Die „Haßpolitik " lehne er ab ,
er sei ein Freund der Verständigungspolitik . Man müsse ein¬
mal ein ernstes Wort mit Berlin reden und daran erinnern ,
miß Baden keine preußische Provinz zweiten oder dritten
Grades sei , sondern ein Bundesstaat , der auf treuer Wacht
"m Rhein für die Einheit des Reichs die schwersten Opfer
gebracht habe und darum auch die Berücksichtigung berech¬
tigter Wünsche beanspruchen dürfe . — Fortsetzung Dienstag
vormittag 8 Uhr. ^ ,_

Lokales .
. « lldLatz , 22 . Juli 1 »S4 .

Heiterer Abend von Engen Marlow am 21 . 7 . im
Kursaal . — Der Künstler ist für uns Wildbader ein guter
alter Bekannter , der am selben Platze auch in verflossenen
Jahren Alt und Jung mit seinen Vorträgen entzückt hat .
Auch diesmal vermochte er es bei ziemlich gut besetztem
Saal , die Hörer zu fesseln, trotzdem er mit einer leichten
stimmlichen Indisposition zu kämpfen hatte und die von
ihm gewählten Vorträge zum Teil so intim feine Pointen
aufwiesen , daß sie in dem großen Saale gar nicht zur
vollen Würdigung kommen konnten . Sprach er leise , so
wurde er in den letzten Reihen nicht mehr verstanden , er¬
hob er seine Stimme , so ging bisweilen das Beste , der
intime Reiz des Gebotenen , verloren . Daß er vieles aus
alten Jahrgängen der „Fliegenden Blätter " brachte , war
ganz nett ; ebenso die verschiedenen Dialektdichtungen , in
deren Vortrag er Meister ist , wenn auch einiges davon ,
wie z . B . die sonst recht niedliche Geschichte mit der Schluß¬
pointe „ 83N8 pßr386 "

, nicht im Vortrag , sondern nur ge¬
druckt und geschrieben zur vollen Wirkung des Witzes ge¬
langen kann . Mit einer ernst -patriotischen Dichtung , durch
deren begeisterte Wiedergabe er alle Herzen gefangen nahm ,
begann er den Abend und mit einer ebensolchen schloß er ;
letztere gipfelte in dem Schlußsatz : „Deutscher , gedenke des
Friedens von Versailles !" Beifall und Blumenspenden
gab es reichlich . Uebrigens war der Perserkönig , von dem
das letzte Gedicht erzählte , Darius ! Rerxes hat nur den
von seinem Vater Darius gegen Athen schon vorbereiteten
Feldzug ins Werk gesetzt, der aber mit den für Terxes
unglücklichen Schlachten bei Salamis , Platää und Mykola
endete . Die Tradition von dem Sklaven , welcher jeden
Morgen dem Großkönig zurufen mußte : „ Herr , gedenke
der Athener ! " , mag anekdotenhaft sein , aber sie besteht
und zwar für Darius und nicht für Rerxes , wodurch die
Parallele des sonst schönen und schwungvollen Gedichtes
leider hinkt . Or . l^.

Lknden -Künstlerspiele . Das Programm der zweiten
Iulihälfte ist , wie alle vorher gebrachten , ganz erstklassig
zu nennen . Wenn es auch

'nicht die Fülle hat , so ist
doch diesmal jede einzelne Darbietung eine Attraktion
für sich . Dem Publikum ist von Anfang an Gelegenheit
geboten , sich am Tanze zu erfreuen , zumal ja die ganz
vorzügliche , nicht mit Unrecht als beste Jazzband -Kapelle
Wildbads lgenannte Musik jeden in Stimmung bringt .
Nun zum Programm selbst : Gert Lo Werden ist tat¬
sächlich ein Künstler , der uns immer wieder entzücken
kann . Seine Grazie und Tanzkunst ist nun einmal etwas
ganz Hervorragendes . Wer kann bei den vor Tempera¬
ment und Humor sprühenden Vorträgen Ernst M o r °
gans noch selbst mit stille sitzen ? Ich sah die Gäste ,
so wie Morgan selbst es macht , auf den Stühlen herum¬
hüpfen . So erklärt sich der enorme Erfolg des so be¬
liebten Humoristen am Flügel . Auch Herry und Curt
Ianson kann man sich immer und immer wieder an -
sehen, . denn ihre Tänze vom Mondänsten bis zum Exzen¬
trischsten sind voller Grazie und Eleganz . Man sieht so
oft mondäne Tanzpaare , die die neuesten Modetänze
bringen , aber diese Vornehmheit und Eleganz selbst bis
zu den ausgelassensten Sprüngen , das ist eben Iansons
Stärke und das bringen eben nur studierte Tänzer fertig .
Hermann Gutwald , der Meisterjongleur,ein Gentlemen ,
der alle Hände voll zu tun hat , so sagt das Programm ,
und tatsächlich , er hat alle Hände voll zu tun , denn diese
Gewandtheit und Fertigkeit seiner Hände ist staunenswert .
Es würde zu weit führen , wollte man alle seine Tricks hier
anführen . Aufjeden Fall ist Gutwald eine Klassenummer .
Es wäre zu wünschen , daß sich recht viele dieses Pracht -
Programm ansehen , zumal jetzt keinWeinzwang mehr
besteht und die Preise sehr reduziert wurden .

Die Schule Herion gibt am Donnerstag , den 24 . Juli ,
im Kursaal einen Tanzabend . Wie wir hören , bringt
sie ein ausgesuchtes Meister - Ensemble , darunter vor allem
Inge Frank , die schon in den größten deutschen
Städten mit eigenen Abenden hervorgetreten ist und über¬
all einzigartige Erfolge erzielte . Die in tanztechnischer
Hinsicht hochkünstlerischen Darbietungen der Schule Herion
sind seit Jahren auch dem hiesigen Kurpublikum bekannt
und machten jeweils starken Eindruck . Ein Presseurteil
aus Köln besagt : „Die Schule Herion ist mehr als eine
Schule , sie ist ein Bekenntnis . Hier behandelt man den
Tanz als eine jahrhundertelang unterdrückte selbständige
Kunstform , die heilig ist.

"

Eine Reise durch Erez -Jsrael im Jahre 1923 . In
diesem Film des Jüdischen Nationalfonds tritt uns die
neue Gestalt des aufbauenden , schöpferischen Juden ent¬
gegen . In farbenprächtigen Bildern entrollt sich vor uns
das Drama einer neuen werdenden Gemeinschaft , die ,
beispielgebend in ihrem Opfermut , unter den schwersten
Bedingungen geradezu überwältigende Leistungen voll¬
bracht hat . Jeder geistig Interessierte , an schöpferischem
Leben Anteilnehmende muß diesen Film gesehen haben .

Berliner Prefsestimmen über den Film .
Die „BerlinerBörsenzeitung " : Ein ungewöhnlich inte¬

ressanter Film , einmal für die Juden selbst, nicht minder
aber auch für die Judengegner , denn die lernen hier , daß
die Juden unter Umständen durchaus imstande sind , pro¬
duktive Kulturarbeit zu leisten . Der „ Vorwärts " : Mit
seinen wundervollen Landschaftsbildern , dem bunten
Treiben der orientalischen Volksmenge , den reizvollen
Straßenzügen Jerusalems und Jaffas , dem sich ganz all¬
mählich aufbauenden jüdischen Bürgerleben und den
Stätten ruhmvoller Vergangenheit liefert er ein vorzüg¬
liches geographisches Lehrmaterial , gibt aber gleichzeitig
zahlreiche Anregungen auf sozialem und historischem
Gebiet .

Landeskurtheater . Freilicht -Nachtauffllhrung am Sonn¬
tag , 19 . 7 . , abends 8 '/- Uhr : „Dreimäderlhaus "

, Musik
nach Schubert ; Bühnenbearbeitung von H . Berts . Wenn
der arme Schubert , dessen Genie nach seinem Tode die
ganze Welt erobert hat , all die Tantiemen zu Lebzeiten
erhalten hätte , die Herr Berts k Cie . mit seinen Melo -

dien einstreichen I ! Es ist traurig , daß auch in der Kunst
der Geschäftsgeist wichtiger ist als das Können ! Was
wäre das ganze „Dreimäderlhaus " ohne die Klänge des
Unsterblichen I Unsere Theaterleitung hatte Glück mit dem
Wetter — das ist viel im Schwarzwald . Gleichwohl bleibt
bei diesen Freilicht -Aufführungen immer der Uebelstand ,
daß die akustische Wirkung nicht entferntest an die künst¬
lerisch fein abgetönte Wiedergabe im geschlossenen Raume
heranreicht , indem das dichte Laub der Bäume als Ton¬
wolf sich verhält , wie Kissen und Teppiche , gar nicht zu
reden von der Ungleichheit an den verschiedenen Plätzen ,
je nach der Windrichtung , sei auch die Windstärke noch so
gering . Davon abgesehen , war die Wiedergabe eine vor¬
zügliche . Karl Mahlau war in Spiel und Maske ein treff¬
licher Franz Schubert und das Dreimäderlhaus selbst (um
welches das ganze Stück sich gruppiert ) wurde von Herrn
Matzinger und den Damen Else Schuchhard , Lissy Scheyhing ,
Betty Schorr und Hanni Mayer ganz vorzüglich darge¬
stellt . Aber auch unsere anderen Künstler — der Theater¬
zettel ist so reichlich lang , daß wir nicht jeden Einzelnen
hier nennen können , so gut die Leistungen waren — vor
allein die Damen Gertrud Kuhn , Gusti Körner (Guidette
Grisi , bezw . Frau Brametsberger ), die Herren Benedikt
(Stingl ) , A . Demuth (dänischer Gesandter ), Max Kärger
(Vogel und zweiter Bänkelsänger ) entzückten durch tempe¬
ramentvolles , künstlerisch vollendetes Spiel und herrlichen
Gesang . Das Orchester unter der bewährten Leitung des
Kapellmeisters Rypinski spielte mit sichtlicher Freude und
bestem Gelingen die Melodien des unsterblichen Meisters
des deutschen Liedes ; denn der echte Musiker hat Freude
an klassischer Musik und erlebt sie jedesmal innerlich mit ,
wenn er sie spielt . Das merkte man den tüchtigen Künst¬
lern , die in diesem Jahr in unserem Kurorchster sitzen , an
— und dem Kapellmeister auch ! — Das Publikum war
sehr begeistert und beifallsfreudig , der Wettergott gnädig
und so ging man in froher Stimmung nach Hause . Or . ? .

Verzugszuschläge für Steuerrnckstände und Skeuerliefe -
cungen . Der Reichsminister der Finanzen hat mit Wirkung
vom 20 . Juli 1924 den Zuschlag für verspätete Entrichtung
von Steuern auf 2 v . H . des Rückstands für jeden auf den
Zeitpunkt der Fälligkeit folgenden angefangenen halben Mo¬
nat ermäßigt . Auch der Zuschlag für verspätete Ablieferung
der staatlichen Grund - , Gebäude - und Gewerbesteuer und der
Gebäudeentschuldungssteuer durch die Oberamtspflegen wird
Nur noch mit 2 v . H . für jeden angefangenen halben Monat
berechnet .

Ende der HAlen Nächte . Im Lauf des Monats Juli gehk
allmählich die Zeit der Hellen Nächte , iß der sich die Abend¬
dämmerung über Mitternacht unmittelbar mit der Morgen -'

dämmerung vereinigt , zu Ende , zuerst in der südlichen , banst
in der nördlichen Hälfte Deutschlands . Am spätesten Anfang !
August verschwindet die Mitternachtshelle in den nördlichen
Teilen Deutschlands io Schleswig , und Ostpreußen . Von
jetzt an sinkt die Sonne , von südlichen und nördlichen geogra -'

phischen Breiten fortschreitend , nachts mehr als 18 Grad unter
den Horizont , so daß ihre Strahlen die noch Licht zurück¬
strahlenden oberen Luftschichten nicht mehr zu erleuchten ver¬
mögen und wieder volle Dunkelheit eintritt . -

Line gefährliche Unsitte ist es , Gras oder Getreidehalme ,
vor allem Gerstenhalme , in den Mund zu nehmen /
Häufig findet sich nämlich auf Gräsern , vorzugsweise
auf der Gerste , der Erreger der Strahlenpllzerkran -
kung , und dieser kann dadurch , daß die Granen
(Aehrenstacheln ) solcher Gräser sich in die Haut oder in dis
Schleimhaut des Mundes einspießen , in die Gewebe dringen
und so örtliche Entzündungen herbeiführen . Die lokale Er -
krankung neigt aber sehr stark dazu , sich in andere Körper -'
gegenden oder Organe zu verpflanzen . Die Strahlenpilzer -
krankung ist sehr bösartig und unter Umständen lebensae -
fährlich ; durch die Neigung der Verpflanzung auf den " anzest
Körper bleibt die Operation des Ursprunasherds der Krank --
heit meist erfolglos . Also Vorsicht. -

Allerlei
Däckereiaussiellung . Anläßlich des 21 . VerbandskaZs des

Hauptverbands Deutscher Bäckerinnungen „Germania "
wurde am 20 . Juli im Sportpalast in Berlin eine reichbe¬
schickte Fachausstellung eröffnet .

Reichsverband der Grotzschlächter. In Berlin wurde ein
Reichsverband der Großschlächter gegründet , dem 21 Vereine
und Verbände beigetreten sind. Die Mitglieder sind meist
Großkaufleute .

Das Vermögen der Hohenzollern . Im preußischen Land¬
tag haben die Deutsche Volkspartei und das Zentrum einen
Antrag eingebracht , der die Beschlagnahme von Gegenständen
des Vermögens des ehemaligen Königshauses , wie sie im
Jahr 1918 ausgesprochen worden ist , insoweit aufgehoben
haben will , als diese Gegenstände durch rechtskräftige Urteile
oder durch Anerkennung des Staatsministeriums als zum
Sondervermögen des königlichen Hauses und seiner Mit¬
glieder gehörig festgestellt worden sind oder festgestellt we»
den .

Die Briefmarkensammlung des Zaren verkauft . Die Sow¬
jetregierung hat , wie in englischen Blättern berichtet wird ,
die aus mehr als 37 000 Stück bestehende Briefmarkensamm¬
lung des letzten Zaren , die wertvollste Briefmarkensammlung
in ganz Rußland , an die Gesellschaft der amerikanischen Mar¬
kenhändler verkauft .

Ein Offizierskorps von Hagestolzen gab es zur Zeit Fried¬
richs des Großen . Und zwar fetzte sich das Offizierskorps
des sogenannten Bayreuther Dragoner - Regiments nur aus
Junggesellen zusammen . Als dieses von dem Alten Fritz
sehr begünstigte Regiment im Jahre 1778 ins Feld rückte,
befand sich unter den 74 Offizieren nicht ein einziger , der
verheiratet war . Selbst der Kommandierende , General von
Bülow , war ein Junggeselle . ^

Die dunkle Geschichte des angeblichen Göppinger Metzger »
Meisters , der nach Hamburg verschleppt worden sein wollte ,
hat sich aufgeklärt . Es ist ein vorbestrafter MetzgergesÄle
names Bracher aus Göppingen , der aus irgendwelchen un -
jauberen Gründen in Hamburg den Schwindel ersonnen hatte .

Anker den Pranken des Tigers . Eine aufregende Szene
spielte sich in Augsburg bei einer Vorführung von Tigern ab .
Schon den ganzest Tag zeigte die Tigergruppe des Bändigers
Vendix eine ganz besondere Wildheit , so daß Bendix Mühe
hatte , die Tiere in seinen Bann zu zwingen . Aeußerst bös¬
artig war eine Tigerin . Bei Ausiührung . des Reifenlvrun aes.
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einen wuchtigen Prankenhieb . Nur der Kaltblütigkeit des
Bändigers war es zu verdanken, daß eine Katastrophe ver¬
hindert wurde und durch Eingreifen der Feuerwehr gelang es
dem Bändiger , zu entkommen.

Schiffsuntergang. Der japanische Frachtdampfer „Mat -
fnjama Maru " ist bei den Götoinseln mit 57 Personen unter¬
gegangen.

- Der oldenburgische Davmfer „Schill" ist mit 13 Mann Be¬
satzung im Atlantischen Meer gesunken .

Münzprägungen . Bis Ende Juni 1924 sind in den deut¬
schen Münzwerkstütten für 31 730 645 - st Einmarkstücke , für
75 07V 572 -4t Dreimarkstücke , für 1002 295 -4t Cmpfenmg-
stücke, für 2 023 768 - st Zweipfennigstücke und für 85 766 b4?
,4t Fünfpfennigstücke geprägt worden.

Praktische Winke für die Sommerveredelung
DieUnterlage wird 14 Tage vor der Veredelung von

allen diese Arbeit störenden Nebentrieden gereinigt. 10 Tage
vor, 10 Tage nach und wenige Stunden vor der Veredelung
werden die Wildlinge gründlich angegossen . Die Unterlage
wird unmittelbar vor der Okulation mit einem trockenen
Lappen gereinigt, damit kein Schmutz in die Veredlungs¬
wunde eindringen kann .

Das Edelreis darf nur von allerbesten Mutterpflan¬
zen stammen . Bei Obstgehölzen darf man nur solche Reiser
verwenden, von deren Tragbarkeit und von deren Eignung
für die betreffende Gegend man sich persönlich überzeugt hat .
Nur durch Verwendung bodenständiger Sorten läßt sich Er¬
folg erzielen ! Es dürfen nur ausgereifte Reiser, die also
ihren krautartigen Charakter aufgegeben haben , verwendet
werden . Die Blätter werden sofort abgeschnitten , der Blatt¬
stiel bleibt als 8 bis 10 Millimeter banger Stumpf erhalten .
Bei Rosen empfiehlt es sich, auch die Stachel abzudrücken ,
wodurch die Handhabung leichter und die Aussicht auf Er¬
folg somit größer wird . Um die Reiser dem schädigenden
Einfluß der Sonnenstrahlen zu entziehen, werden sie in einen
feuchten Lappen eingewickelt und können darin , an kühlem
Orte aufbewahrt , gefahrlos einige Tage aufbewahrt werden.

Die Veredelung bietet nur dann Aussicht auf Er¬
folg, wenn sich die Rinde der Unterlage leicht ablöst . Ist
das nicht der Fall , dann ist alle Mühe umsonst . Wichtig ist
ebenso die Zeit , in der die Okulation vorgenommen wird.
Der frühe Morgen sowie der Abend sind am günstigsten , in
der Mittagszeit zu veredeln, kann nur ein flotter Beredter
wagen . Beginn der Veredlungszeit ist Mitte Juli und sie
endet Ausgang August , bei kaltem , nassem Wettere etwas
eher , in warmen Jahren etwas später . Sauberkeit in der
Handhabung sowie Verwendung eines haarscharfen Messers
sind ebenso für einen Erfolg erforderlich . Nicht scharf genug
ist das Messer dann , wenn sich bei einem Probekopulations¬
schnitt das Mark eines Apfelzweigs zusammenschiebt . In
diesem Fall ist die nochmalige Schärfung auf dem Stein mit
nachfolgendem Abziehen auf dem Streichriemen unerläßlich.
Der Verband wird möglichst straff und dicht angelegt , nur die
Knospe darf sichtbar sein. Bei Rosenveredlungen kommt
als Bindematerial nur Wollfaden in Frage , weil nur dieser
das Eindringen der Roten Veredelungsmade unmö -rstch
macht . Dieser Schädling tritt in feuchten Jahren besonders
zahlreich auf und zerstört die Edelaugen der Rosen. Für
Obstveredelungen stellt Vast das idealste Bindematerial dar .

Gewerbe -Anzeigen .
Gewerbetreibende werden aus die Pflicht zur Anzeige

neu begonnener oder veränderter Gewerbebetriebe hin¬
gewiesen.

Stadtschulrheißenamt .

Gebäude -Brandverflcherung .
Die Neu -Errichtung eines Gebäudes oder der Umbau ,

Aufbau oder sonstige Verbesserung eines bestehenden Ge¬
bäudes ist vom Eigentümer zur Berücksichtigung bei der
ordentlichen Jahresschätzung unter Angabe des Bauwerts
anzumelden .

Ferner werden Inhaber von Fabriken und größeren
Gewerbebetrieben auf ihre Pflicht zur Anmeldung von
Aenderungen an Gebäuden und Zubehörden hingewiessn.

Versicherungspflichtig sind alle Gebäude und es erstreckt
sich die Anmeldepflicht auch auf Feldscheuern , Remisen und
dergleichen.

Sind einzelne dieser kleineren, in den letztverflossenen
Jahren errichtete Bauwesen bisher nicht angemeldet worden ,
so wäre die Anmeldung durch den Eigentümer alsbald
nachzuholen.

Für nicht versicherte Gebäulichkeiten kann im Falle des
Brandes eine Entschädigung nicht gewährt werden .

Da die Friedensversicherungsanschläge zur Deckung im
Schadensfalls nicht ausreichend sind , wird wiederholt auf
die Möglichkeit des Abschlusses einer Teuerungsversicher¬
ung aufmerksam gemacht.

Stadtschultheißenamt .

Für demnächst eintreffende

Nußkohlen, Anthrazitkohlen,
Anthrazit -Eiformbriketts, RuhrkoLs,
sowie

Unionbrsketts
yehme ich noch Bestellungen entgegen ; direkter Bezug In .
Sorten ab Zeche bezw . Werk.

Ich liefere jedes Quantum zum billigsten Tagespreis
und erbitte jetzt schon Bestellungen für den Winterbedarf .

Friede . Kloß , Kohlenhandlung.
Ein Waggon

öpeistlmtosselii
sind eingetroffen und können heute mittag abgeholt werden,
der Ztr . zu Mk . 5.80.

Karl Tubach,
Telephon 62.

Handelsnachrichten
Dollarkurs Berlin , 22 . 3uli 4,2105 Bill . Mk . , Neuyork 1 Dol¬

lar 4,166. London 1 Pfd . Sterl . 18,40 . Amsterdam 1 Gulden
1,607 . Zürich 1 Franken 0,769 Bill . Mk .

Kriegsanleihe 295—297 , Nachkriegsanleihe 290 .
Der französische Franken notierte 85 .25 zu 1 Pfd . Sterl .
Berliner Geldmarkt . Tägliches Geld 0,25 v . Tausend , Mo -

natsgelö 1,375 Prozent .

Me ergiebige Tabaksteuer . 5m Monat Juni brachte die Tabak¬
steuer den Höchsterkrag aller Verbrauchssteuern und zwar 36
Millionen , die Biersleuer 17,7 Millionen und die Zuckersteuer 8,7
Millionen Mark .

Abnahme des Welischiffsraums . Wie aus London gemeldet
wird , verzeichnet Lloyds zum ersten Mal eine Abnahme des Welt -
schisfsraums. Er betrug im Jahr 1923 65 166 238 Tonnen, im
Jahr 1924 bisher jedoch nur noch 64 023 562 Tonnen .

Stuttgarter Börse , 22 . 5uli. Die Umsätze am Aktienmarkt
waren heute recht lebhafte und die Grundstimmung wieder gut.
Die Kurse konnten verhältnismäßig ansehnliche Steigerungen er¬
zielen , da auch heute wieder wenig Material im Markte lag.
Verschiedentlich mußte rationiert werden. Auf dem Markt der
Festverzinslichen war das Geschäft minder groß und die
Kurse ziemlich unverändert : 5 v . H . Reichsanleihe 295, 5 v . H .
Festwertbank -Obl. 1450 . Bankaktien : Vereinsbank 1,94,
Hypothekenbank 0,975 , Notenbank 43,5 . Brauerei werte :
Ravensburg 2,5 , Eßlinger 5,6, Hohenzollern 6,75 , Wulle 5,25 , Ret -
tenmeyer 11,25 . Metallaktien : Feinmechanik 10,9 , Hohnsr
13 , öunghans 5,95 rat . , Metallwaren 31,25 rat . , Koch 4.5 . Ma¬
schinen - und Autowerte : Daimler 1,975 , Lauphrimer 11
( 10,5) , Magirus 1,35 rat . , Eßlingen 3,7 , Hesser 2,6h , Weingarten
11 <8,5) , Neckarsuimer 3,5 (3,3) . T e x t i l - A k t i e n : Alman
1,05, Bietigheim 39 ( 38) , Kotlern 25,5 (25) , Ehlingen 22,5 (21) ,
Leinenindustrie 20 (19,25) : die übrigen blieben unverändert . B e r-
lagsaktien : Union 7,75 , Sluktg. Verein 0,29 , Veriagsanstalt
und Weiser behaupteten sich bei den gestrigen Kursen. Nah -
rungSmikkelakkien : Bamberger Mälzerei 3,75 (3,6) ,
Krumm 0 .9, Zucker 2,5 , sonst gab es keine wesentlichen Veränder¬
ungen. klebrige Werke : Anilin 12,25 ( 11,4) rat ., Heidel¬
berger Zement 8,3 , Bremen -Besigheimer 12,8 , Germania 6,75 ,
Köln -Rottweii 5 .5 , Saizwerk 40,5 (39,5) , sonst keine wesentlicher,
Veränderungen . Würlkemberaische Vereinsbank .

Berliner Gekrcidepreise, 22 . öuli . Weizen mürk. 17 .20 bis
17 .90 , Roggen 13—13.70, Sommergerste 15 .50—16 .50, Hafer
13 .90—14 .40,

'
Weizenmehl 24- 27 .50, Noggenmehl 20.50—23,

Kleie 9 .60- 9.80, Raps 275.
Markte

Stuttgart , 22. Juli . Schlachtviehmarkt . Dem Diens -
lagmarkt am Vieh - und Schlachthof waren zugeführl : 102 Ochsen ,
57 Bullen (unverkauft 35) , 343 (43) öungrinder , 125 Kühe, 1005
Kälber, 963 (63 ) Schweine, 21 Schafe, 1 Ziege. Erlös auf je
1 Zlr . Lebendgewicht: Ochsen 1 . 34 —39 (letzter Markt : 34—39) ,
2 . 22 - 30 ( unv .) , Bullen 1 . 28- 30 (30- 33) , 2 . 22- 27 (24—28),
öungrinder 1 . 27—42 (38—45), 2 . 30—35 (unv.) , 3 . 22—27 (unv .) ,
Kühe 1 . 25—30 (26—31 ) , 2 . 15—21 (16—21 ) , 3 . 10—14 ( unv .) ,
Kälber 1 . 41 - 44 (44—46) , 2 . 34—39 ( unv .) , 3 . 28—32 (28—33),
Schweine 1 . 58—61 (57—60) , 2 . 53—56 (52—55) , 3 . 44 - 50 (43
bis 48) -1t. Verlauf des Markies : bei Schweinen lebhaft , sonst
mäßig, Großvieh Aebersiand.

Alm . 21 . Juli . Zutrieb : 8 Ochsen , 16 Farren , 21 Kühe, 19
Rinder , 150 Kälber, 142 Schweine. Preise für Las Pfund Lebend¬
gewicht in Goldpfennigen: Ochsen 1 . Sorte 34—36 , Farren 1 .
Sorte 25—28, 2. 22- 24, Kühe 2 . 14—17 , 3. 9—13. Rinder 1 . S3

bis 36, 2 . 26—31 , Kälber 1 . 34—38 , 2 . 28—82, Schweine 1 . 54—56,
2 . 50—53 . Marklverlauf langsam, Großvieh Aeberstände.

Viehmarkt Karlsruhe , 21 . Juli . Zufuhr : 774 Stück und zwar
39 Ochsen , 40 Bullen , 8 Kühe, 118 Färsen , 57 Kälber und 512
Schweine. Preis für den Zentner Lebendgewicht: Ochsen 1 . 42
bis 45 . 2 . 40—42 , 3. 36—40, 4 . 30—36, Bullen 1 . 35—38 , 2 . 32
bis 35 , 3 . 30—32 , Kühe und Färsen 1 . 42—45 , 3 . 40—42 , 4 . 30—40,
5 . 15 —22 , Kälber 3 . 46—47 , 4. 45—46, 5 . 42—45, Schweine 240
bis 300 Pfd . 61 —62 , 200—240 Pfd . 00—61 , 160- 200 Pfd . 59 - 60,
160 Pfd . 59—60, 160 Pfd . 58—59, Sauen 50—54 . Bemerkungen :
Beste Qualität über Notiz bezahlt. Tendenz des Marktes : Mit
Großvieh und Schweinen langsam, Aebersiand, mit Kälbern leb¬
haft , geräumt .

Viehmarkt . Oberndorf : Zufuhr : 9 Farren , 86 Ochsen , 70
Kühe, 86 Kalbinnen und 93 Stück Jungvieh . Handel bei zurück¬
gehenden Preisen etwas flau. Bezahlt wurde für 1 Paar Zug¬
stiere 500—750 , trächtige Kühe und Kalbinnen 320—440, jährige
Rinder 120—140 , halbjährige (Raupen ) 80— 100 -/st . — Der
Pferdemarkk war mit 10 Stück befahren. Ein Handel war jedoch
während des Marktes nicht zu verzeichnen. Weilderstadt :
Zutrieb 250 Stück Bieh . Bezahlt wurde bei Ochsen 1000 —1200
Mark das Paar , Stiere 300—600 -st das Paar , Kälberkühe 400
bis 420 -1t das Stück , Kalbinnen 280—370 -1t , ältere Kühe 170
bis 220 , Einstellvieh 110—200 -1t . Handel auf Kosten der Ber -
KNtfer , zurück gegenüber dem letzten Markt , Händler und Metz¬
ger zurückhaltend. Nur vereinzelt kaufte der Bauer infolge
Geldknappheit : der größte Teil des Zutriebs blieb unverkauft .

Schweinemärkle . Giengen a . Br . Saugschweme 25—45
Mark , Läufer 60—90 °1t , in Hall 28—44 -1t, Milchschweine,
Läufer 60—120 -1t , Kirchheim u . T . Milchschweine 30—56,
Läufer 60—130, Riedlingen Milchschweine 36—44 -1t , Saul¬
gau : Ferkel 34—42 , Läufer 46—50 -st d . P ., Oberndorf :
Milchschweine 28—44 -1t d . P . Winnenden : Zulrieb 42 St .
Läuferschweine und 822 Stück Milchschweine: bezahlt wurde für
Läufer 1 . Güte 55 -st , 2 . Güte 45 -1t das Stück. Milchschweine 1 .
Sorte 42- 44 -1t , 2 . Sorte 36—38 -1t , 3. Sorte 25—27 -1t das
Paar . Der Besuch war heule überaus stark aus dem Oberamt
Calw , Herenberg , Vaihingen , Leonberg. Bon Pforzheim waren
Käufer anwesend. Handel lebhaft. Zufuhr geräumt.

Fruchlpreise . Geislingen : Weizen 10—10.50 , Gerste 9 ,
Hafer 8. Gingen « . Br . : Weizen 9 .20—10.50, Roggen 8 .20
bis 8 .60, Gerste 8—8 .30, Haber 6 .80—7 .20. Ravensburg :
Weizen 9— 11 . Dinkel 7 .75—8 , Roggen 7 .75—9 , Gerste 8—9 , Ha¬
ber 6.75—3 , Raps 10.50—12 , Kleie 4, Futtermehl 5. Ried¬
lin g e n : Gerste 9 , Haber 7 .50 , Roggen 8 .50 . Mengen : Besen
7 .60, Weizen 10.20. Reutlingen : Weizen 9 .50— 12 , Gerste 8
bis 9 , Haber 7 .50—8 .50 , Unterländer Dinkel 8—8 .50, Alber Din¬
kel 8—9 , Roggen 9 .50 -1t d . Zlr .

Devisenkurse in Billionen
Gsrlin 21 . Jul - 22. Jul ,

Geld , Brief Geld Brief
Holland 100 Guld. i.51,80 160 60 160,15 161,25
Belgien 100 Fr . 19 .35 11,45 19 35 19,45
Norwegen 100 Kr . 56,01 56 .34 66,06 56,34
Dänemark 100 Kr. 67,43 67 77 67,73 68 .07
Schweden 100 Kr. 111,42 111 .98 111,57 112,13
Italien 100 Lira >8,10 18 20 18,125 18,225
London 1 Pfd . Sterl . 18,275 18 465 18,425 18,515
Neuyork 1 Dollar 4 . : 9 4.21 4,19 4,21
Paris 100 Fr . 21 70 21 .80 21,65 21,75
Schweiz 100 Fr . 76 .46 76 84 77,26 71,64
Spanien 100 Peseta 65 .46 S5.74 55,46 55,74
D . - Oester . 100 000 Kr . 6,92 5,94 6,915 5,935
Prag 100 Kr . 12.15 12,51 12,47 12,53
Ungarn 100 000 Kr . 6 .166 5,185 5. 165 5,185
Argentinien 1 Peso 1 .346 1,355 1,345 1,355
Tokio 1 N - n 1.72 1,73 1 .705 1,715

Heute abend 8.30 Uhr

Arn-Nmn
WMO .

Samstag , den 27 . Juli
abends 8 ',2 Uhr

MMkk -
MNNlW

im „Bahnhofhotel ".
Tagesordnung wird im

Lokal bekannt gegeben.
Der Turnrat .

Z

2

MMmin
Vereinigter Fnßball-

rmd Sportverein.

Am Donnerstag ,
abends V - 9 Uhr

findet im Lokal zur „Alten
Linde " eine

Ausschuß - Sitzung
statt , wozu ich vollzählige !
Erscheinen der Ausschußmit¬
glieder erwarte .

Am Donnerstag , den 24.
ds . abends 8 .00 Uhr
Aufstellung der Melde¬

liften zum Vereins¬
wettstreit

am Sonntag , den 27 . ds
Ich erinnere nochmals , daß

amtliche aktiven Mitglieder
ohne Ausnahme zur Teil¬
nahme verpflichtet sind .

Der Vorstand .

vonnerststzf, 24 . full , sbäs . 8 ' i- Ukr

6er 5ci >u ! e
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Jeder Kranke
Jeder Genesende

Jeder Gesunde
esse und trinke täglich

„ UNl .
IkiMvsräsullekisi', MWedvMkemlk!'

silZiirssI ^ - ŝ flsnirsn - ^ xll ' skt .
Zur Reinigung , Auffrischung , Kräftigung , bei Verschleimung

raschlösende Wirkung .

Erhältlich in Wildbad : In sämtl . Läden d . Konsumvereins .
Prosp . gratis durch H . Diehl , Cannstatt , Erzeug« , d . Hygiene.

8sug«r, Mvullvr,
MltkMaMM ,

kämt!. Artikel rur
LrsMvMgtz .

i . u . U. 8«bmI1 , » eälrivslllkügeij « lZ -
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Mprügel Mel
M Weiler

in buche und tanne ,
alle Sorten

Stangen
sowie schöne

Baumstützen
liefert zum billigsten Tages
preis vors Haus .

Wilhelm Bott ,
Holzhandlung

Tel . 106 Laienbergstr ,

die zwei jungen amerikanischen
Mädchen deutschen Unterricht
gibt für 3—4 Wochen gesucht.

Näheres beim Portier Hotel
Quellenhof .

Neuer , kupferner

KHen-Mechil
ist um den billigen Preis
von 100 Mark abzugeben.

Desgleichen gut erhaltener
Mcheriger

Herd
billigst .

Zu erfragen in der Tag -
blatt -Geschäftsstelle.

AM » ktWq

in grösster Auswahl.
Kml . Bender L Söhne

AM« .
Empfehle zum Frühstück

täglich frifch

KisfiM
Hermann Pfau ,
beim Rathaus , Olgastr . 20

Mes -MWel
Mittwoch , den 23 . Juli

Oie
fönster-cstrjste!
Operette in 3 Akten.

Donnerstag , den 24 . Juli

Morphium
213 . s Ein Notturno in 4 Teilen
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